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Ein kurzer Blick zurück 
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   Gustav Kolb (dt. Psychiater, 1870-1938): 

 Anstaltspsychiatrie sei ein „Mittelding zwischen Zuchthaus und 

Krankenhaus“, der Irrenarzt werde von den Kranken als 

Kerkermeister angesehen 

   Forderung nach grundlegenden Reformen des „Irrewesens“ 

   Heil- und Pflegeanstalten sollten wie Krankenhäuser werden 

   frühere Entlassung der Patienten, Versorgung außerhalb der Anstalt 

 

 

 
Erlanger Modell der „offenen Fürsorge“ ab 1919 

Angehörigengruppen, Hausbesuche, soziale Psychiatrie? 



Sachverständigenkommission eingesetzt vom Dt. Bundestag 
Leitlinien zur Reform – Psychiatrie-Enquête 1975 
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Sehr kritische Einschätzung 

 

 elende Zustände in Großkliniken 

 „Sicherungsagentur“ 

 Verwahrpsychiatrie 

 menschenunwürdige Bedingungen 

 soziale und rechtliche Benachteiligung psychisch Kranker 



Sachverständigenkommission eingesetzt vom Dt. Bundestag 
Leitlinien zur Reform – Psychiatrie-Enquête 1975 
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Die wichtigsten Reformziele 

 

 gemeindenahe vor stationärer Versorgung 

 Kooperation und Koordination aller Versorgungsdienste 

 bedarfsgerechte Versorgung aller psychisch Kranken 

 Auf- und Ausbau ambulanter Dienste und 

psychiatrischer Abteilungen an Allgemeinkrankenhäusern 

 Enthospitalisierung der Langzeitpatienten 

 Gleichstellung psychisch Kranker mit somatisch Kranken 



Sachverständigenkommission eingesetzt vom Dt. Bundestag 
Leitlinien zur Reform – Psychiatrie-Enquête 1975 
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Die wichtigsten Reformziele 

 

 gemeindenahe vor stationärer Versorgung   ? 

 Kooperation und Koordination aller Versorgungsdienste ? 

 bedarfsgerechte Versorgung aller psychisch Kranken  ? 

 Auf- und Ausbau ambulanter Dienste und 

psychiatrischer Abteilungen an Allgemeinkrankenhäuser  

 Enthospitalisierung der Langzeitpatienten    

 Gleichstellung psychisch Kranker mit somatisch Kranken ? 



 Themen 

03.11.2021 

Strukturen 

Zeit und Geld 

Menschen 

Ausblick 

 

Diskussion 



 Themen 

03.11.2021 

Strukturen  Daten   Trends 

Zeit und Geld 

Menschen 
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Fragmentierte 

Strukturen in der 

Versorgung psychisch 

kranker Menschen 

aus: Brieger, P. Psychiatrische Versorgung in Deutschland – ein 

Überblick. Bundesgesundheitsbl 62, 121–127 (2019) 
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kranker Menschen 

aus: Brieger, P. Psychiatrische Versorgung in Deutschland – ein 

Überblick. Bundesgesundheitsbl 62, 121–127 (2019) 
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Fragmentierte 

Regulierungen und 

Finanzierungen in der 

Versorgung psychisch 

kranker Menschen 

aus SVR Gutachten 2018 
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  Prävalenz psychischer Erkrankungen 27,8% in der Bevölkerung 

     (Erwachsene) = 17,8 Mio. Betroffene 

  davon nehmen nur ca. 19% Kontakt zu einem Behandler auf 

  ca. 9000 Suizide in Deutschland (2019), davon sind 50-90% mit einer psychischen 

     Erkrankung assoziiert 

  ca. 6000 niedergelassen FÄ 

  ca. 29.000 Psychotherapeut*innen (davon ca. 6000 ärztliche PT) 

  Wartezeit auf Erstgespräch Psychotherapie ca. 6 Wochen 

  Behandlungsbeginn aber erst nach ca. 20 Wochen 

 

Fact Sheet Psychiatrie der DGPPN 
Stand August 2021 



03.11.2021 

Anzahl (und 12-Monats-Prävalenzen) der jährlich von einer 

psychischen Erkrankung betroffenen Menschen in Deutschland 
Jacobi et al. 2016 
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Kennzahlen Krankenhaus, DGPPN 2020  
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Eurostat, ECHIM Indicator 
Watermann, Neubert: Psychiatrie Zu viele Betten, f&w 2021 
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Burden of Disease 2030 Industriestaaten 
WHO Hochrechnung 2020 
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Direkte Krankheitskosten 

für Psychische und 

Verhaltensstörungen nach 

Diagnosegruppen (2015) 
 

Inkl. Behandlung, Reha, Pflege 

Statistisches Bundesamt 2020 
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Anteil behandelter 

und unbehandelter 

Betroffener in 

Deutschland nach 

Diagnosen (n>4000) 
 

Jacobi et al. 2014 

Mack et al. 2014 
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Gründe für die mangelnde Inanspruchnahme 

Psychotherapie 
Kruse und Herzog 2012 

 Mangelnde Kenntnis über Behandlungsmöglichkeiten 

 Somatisches Krankheitskonzept 

 Angst vor Stigmatisierung 

 Fehlen von Versorgungsangeboten 

 Wartezeiten zu lang 

 Unzureichende Diagnose psychischer Störungen 
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Wartezeiten 
Befragung von niedergelassenen Ärzten und Einrichtungen durch den SVR für Entwicklung im 

Gesundheitswesen 2018: „Wie beurteilen Sie qualitativ… die Wartezeiten auf…“ 



03.11.2021 

AU Tage nach Diagnosegruppen 
aus: BPtK 2019 



03.11.2021 

Berufsunfähigkeit nach Diagnosegruppen in % 2017 
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) 2019 
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Nervenärzte, ärztliche und psychologische Psychotherapeuten 
aus: SVR Gutachten 2018 

Psychologische 

Psychotherapeuten erst 

seit 2013 erfasst! 
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Probleme bei der Stellenbesetzung, befragte Kliniken in % 
Psychiatrie Barometer DKI 2021 

Ärztlicher Dienst      Pflegedienst 
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Probleme bei der Stellenbesetzung, befragte Kliniken in % 
Psychiatrie Barometer DKI 2021 
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PPP-RL löst alte Psychiatrie-

Personalverordnung ab 

(PsychPV von 1991) 
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Welchen Aussagen zur PPP-RL stimmen Sie zu?, 

befragte Kliniken in % 
Psychiatrie Barometer DKI 2021 
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Was ist neu? 
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StäB: aufsuchende Behandlung zu Hause bei 

stationärer Aufnahmeindikation 
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Einsatz von StäB in Deutschland, befragte Kliniken in % 
Psychiatrie Barometer DKI 2021 
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Förderung von Netzwerkverbünden im ambulanten 

Sektor zur Versorgung schwer psychisch Kranker 
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seit 2013: Modellvorhaben zur 

Versorgung psychisch Kranker 

nach §64b SGB 5 

 

Labore für die Weiterentwicklung 

der Versorgung? 
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veröffentlicht 28.10.2021 
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 Verbesserung der sektorenübergreifenden Versorgungsstrukturen und 

Förderung regionaler Netzwerke 

 sinnvolle Weiterentwicklung der Personalausstattung 

 Weiterentwicklung des Vergütungssystems 

 Abbau überflüssiger Dokumentations- und Nachweispflichten 

 Ausbau der Digitalisierung 
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 SPD: „Psychohygiene als Teil des Arbeitsschutzes“; „Vernetzung 

innerhalb des Hilfesystems“; „Besuch bei Psychotherapeut:innen 

oder Psychater:innen so selbstverständlich wie ein Besuch beim 

Hausarzt“ 

 FDP: „Kampagne zur Entstigmatisierung psychischer Krankheiten“; 

„verstärkte Aufklärung erleichtert es den Betroffenen, sich früher 

Hilfe zu holen“ 

 Bündnis 90/DIE GRÜNEN: „Starke Prävention und angemessene 

Versorgung“; „Fundament für Lebensqualität und soziale Teilhabe“; 

„schnelle, leicht zugängliche Hilfen“ 
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Fazit 
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Für die Patient*innen? 

 

 Die Stigmatisierung psychischer Erkrankungen führt zu (zu) später 

Hilfesuche 

 Die Hürden für die Inanspruchnahme der basalen medizinischen 

Leistungen (Diagnose, Erstbehandlung) sind zu hoch 

 Wartezeiten sind zu lang und können einer Chronifizierung 

Vorschub leisten 

 Das Versorgungssystem ist komplex und nicht transparent genug 

(„Wer braucht was?“, „Wer kriegt was?“) 

 Die starren Sektorgrenzen führen zu unnötigen Behandlerwechseln 

und Behandlungsabbrüchen 
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Für die Behandler*innen? 

 

 Es fehlen ambulante Kapazitäten für eine frühe und schnelle 

Hilfeleistung 

 Ambulante Notfallbehandlungen sind ökonomisch unattraktiv 

 Diese Strukturen führen zu mehr stationären Behandlungen 

 Patient*innen müssen an den Sektorgrenzen „abgegeben“ werden 
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Für die Krankenhäuser/Institutionen? 

 

 Der Fachkräftemangel, insbesondere in den Berufsgruppen der 

Ärzt*innen und der Pflegepersonen, nimmt weiter zu  

 Die neue Personalrichtlinie verhindert flexible Konzepte in der 

stationären Behandlung und gefährdet gemeindenahe Angebote 

 Fehlende flexible ambulante und teilstationäre 

Behandlungsmöglichkeiten führen zu mehr stationären Aufnahmen 

 Weiter zunehmende Nachweispflichten (um Sanktionen zu 

verhindern) vermindern Behandlungszeiten für Patienten 



 Was brauchen wir? 
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 Ein Versorgungssystem, das psychische Erkrankungen als 

gleichwertig mit somatischen Krankheiten einstuft 

 Damit verbunden eine schnelle Früherkennung, Diagnostik und 

Erstversorgung 

 Hohe Flexibilität an den Grenzen der Versorgungssektoren, um 

Behandlungsstabilität zu gewährleisten  

 Ausreichende Ausstattung und Finanzierung ambulanter 

Einrichtungen, um stationäre Behandlungen zu vermeiden 

 Die Prävention psychischer Erkrankungen braucht einen deutlich 

höheren Stellenwert in der Gesellschaft und im Arbeitsleben 
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CCG Ringvorlesung 

Neu sortieren! Paradigmenwechsel in der Gesundheitsversorgung 

ambulanter 

flexibler 

selbstverständlicher 

schneller 

präventiver 



 Übersichtsliteratur 
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Gutachten des Sachverständigenrats zur Begutachtung der 

Entwicklung im Gesundheitswesen „Bedarfsgerechte 

Steuerung der Gesundheitsversorgung“, 2018 

 

Report Psychotherapie, Deutsche Psychotherapeuten 

Vereinigung, 2020 

 

Positionen der Deutschen Krankenhausgesellschaft für die 

20. Legislaturperiode, 2021 

 

 


